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228 .
Vorzüge

und
Mängel .

229 .
Einbettung

im
Brettercanal .

Höhenlage des unteren Querftabes der Träger er¬
zielt . Eine Schirmwand fehlt ; dafür aber tritt die
Rinne hinter einer hohen Attika auf . Eine folche
Gefimsbrüftung vor tiefer liegendem Dachrand gilt
an und für fich als für das Dach ungiinftig , da
fich der erzeugte Winkel leicht mit eingewehtem
oder abgerutfchtem Schnee ausfüllt . Befonders
gefährlich ift aber diefer Winkel als Ort der Rinne ,
wenn diefe — wie meift der Fall — an die Rück - __
wand der Attika anfchliefst . Bei jedem Ueber - Lp
laufen der Rinne dringt dann das Waffer durch die0 ‘feo n . Gr .
Blechfuge am Traufrand in das Innere des Haufes ;
eben fo findet das Waffer , das bei Befchädigung der Rinne nach unten austritt ,
keinen anderen Weg . Die dargeftellte Conftruction fucht diefe Nachtheile fo viel
als möglich zu vermeiden , indem fie zwifchen Attika und Rinne einen breiten
Zwifchenraum herftellt und die Briiftungsmauer unten mit möglichft grofsen Oeff-
nungen durchbricht . Der Boden diefer Durchflufsöffnungen ift ftark geneigt an¬
zulegen und ihr Querfchnitt fo zu bemeffen , dafs die Gefahr des Verftopfens durch
Einfrieren , abfallende Ziegel - oder Schieferftücke u . f w . ausgefchloffen ift.

5 ) Eingebettete Dachrinnen .
Das Einbetten einer Rinne in einen zweiten Canal aus Holz , Stein , Portland -

Cement , Terracotta oder Eifen hat die Vorzüge , dafs keine verbogenen Blechflächen
am Aeufseren fichtbar werden können , dafs die Rinne gegen Druck und Stofs von
aufsen beffer gefchützt ift und überall eine äufsere Anlehnung als Sicherung gegen
den Wafferdruck findet , fo dafs hier auch fchwächere Bleche ausreichen können ;
andererfeits die Nachtheile , dafs eine fchadhafte Stelle des Blechcanals fchwer auf¬
zufinden ift und dafs das austretende Waffer nicht unfchädlich nach aufsen gelangt .
Immerhin können die eingebetteten Rinnen im Ganzen für ficherer gelten , als die
anderen . Am beften ift das Einbetten in Häuflein und gebrannten Thon , da diefe
Materialien felbft dauerhaft find und die Rinnenbleche nicht chemifch angreifen .
Weniger gut ift das Einbetten in Portland -Cement und in Kaften aus ftärkeren
ebenen Eifenblechtafeln oder in Walzeifen , endlich dasjenige in Holz , als ein unter
dem Einflufs der Feuchtigkeit ftark veränderliches und vergängliches Material .

In Frankreich werden die Rinnen meift mit Einbettung ausgeführt , und zwar
oft mit Herftellung eines fatten Lagers für den Blechcanal innerhalb des einbettenden
Canals durch Gyps .

In einen an der Traufe angehängten oder von unten geflützten aufsen Acht¬
baren Brettercanal ift die Rinne eingebettet in Fig . 596 (S . 280) , 568 (S . 258) ,
597 (S . 280) , 576 (S . 265 ) , 517 (S . 213 ) u . 571 (S . 261 ) . Ueber das Zufammen -
halten der Bretter für diefen Fall und das Anhängen an die Traufe durch verfenkte
Flacheifenbänder ift fchon in Art . 207 (S . 348) gefprochen . Das Verbinden des
Blechcanals mit dem Traufrand gefchieht , wie bei den anderen Rinnen , durch Vor-
fchufsftreifen oder Blechhaften . Zur Befeftigung des äufseren Rinnenrandes wird
auf die ganze Länge der Deckfläche des äufseren Brettes ein Eifenblechftreifen
genagelt , der deffen Aufsenkante um/ etwa 7 bis 10 mm überragt , auch wohl etwas
nach unten abgebogen ift, und diefen Blechftreifen fafft die Rinne mit einem Um-

Fig . 690.
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Fig . 691 20S) . bug nach unten , ganz wie in Fig . 680 , 682
u . f. w . Das Gefälle mufs fchon mit dem
Bodenbrett vorgebildet werden , unter Um-
ftänden durch Einlagern eines Querbrettes in
einen prismatifchen Bretterkaften , wenn diefer,
wie etwa in Fig . 597 (S . 280) u . 596 (S . 280) ,
wegen Anfchluffes an andere Flolztheile über¬
all gleich hohen Querfchnitt beibehalten mufs.
Wie auch in diefen Fällen der Bretterkaften
durch ein befonderes eingelegtes Blech gegen
austretendes Waffer einigermafsen gefchützt
und wie diefem Waffer ein Nothauslauf ver-
fchaftt werden könnte , ift in Fig . 597 an¬
gedeutet ; allerdings ift die Anordnung etwas
complicirt . Diefelbe Abbildung bietet eine
Verankerung des äufseren Rinnenrandes mit
der Traufe .

Ift die Vorderwand des Bretterkaftens
oben nach einer reicheren Umrifslinie ausge -

- förmig abgebogenen Eifenblech -
innere Brettfläche genagelt ift .

fchnitten , wie etwa in Fig . 576 (S . 265 ) , fo wird der äufsere Rinnenrand nach innen
aufgerollt oder umgebogen und von einem flach Z
ftreifen überdeckt , der in einer flachen Nuth an die

Eine Verkleidung der äufseren Brettfläche des Rinnenkaftens mit Zinkblech
bieten Fig . 692 , 638 (S . 310) , 656 (S . 331 ) u . 691 ; in den letzten dreien er-
fcheint die in Frankreich bei ftädtifchen Gebäuden meift übliche Rinnenform .
Nach Fig . 691 208

) ift die verkleidende Blechwand unten durch Blechhaften gehalten ,
die an eingemauerte Dübel genagelt werden ; für die

Fig . 692 .

illllllllllllllllllll

drei erften Abbildungen ift fie in Art . 199 (S . 329) be-
fprochen worden . Mit Terracotta - Ornament ift das
äufsere Brett in Fig . 573 (S . 263 ) verkleidet ; die über
einander gefalzten Terracottenftücke find über das Brett
hergehängt und aufsen angefchraubt ; das Rinnenblech
legt fleh in die Fuge zwifchen Brett und Terracotta .

Bei Lage der Rinne auf den Sparren oder bei fehr
fteilen Dächern bildet die Dachfläche felbft mit dem
unteren Theile ihrer Bretterverfchalung eine Wand des
Rinnenkaftens . Diefer Fall erfcheint in Fig . 692 , 515
(S . 211 ) , 578 (S . 267 ) u . 513 (S . 209) . Bei den drei
letzten ift die äufsere Kaftenwand durch das Saumbrett
des Hauptgefimfes gebildet , der Boden durch eine
dreifeitige Leifte , die durch Veränderung ihrer Höhe
das Gefälle der Rinne vorbildet . Der Innenrand des
Blechcanals wird durch ein Vorfchufsblech oder Haften
gehalten .

In Fig . 449 (S . 177 ) liegt die Rinne ebenfalls auf

208) Facf .-Repr . nach : Chabat , P . Dictionnaire des termes employes dans la confiruction . 2. Aufi , Paris 1881 .
Bd . 1, S . 510 .
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in
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dem Dach , aber zurückgefchoben hinter
die Trauflinie ; das geneigte Brettftiick ,
das die äufsere Wand des Rinnenkaftens
darftellt , wird durch Winkelbänder ge-
ftützt ; es ift auf der Aufsenfeite mit
einem Zinkblech zu verkleiden , das zu¬
gleich den Traufrand eindeckt und auch
an der einfpringenden Ecke durch an-
gelöthete Blechhaften , die an das Brett
genagelt werden , gehalten fein muls .

In Fig . 693 ift die Blechrinne in
einen Haufteincanal eingebettet ; fie hält
fich aufsen feft, indem fie einen Rundftab
umhüllt . Beim Legen wird fie um den
äufseren Rand gedreht . Das Gefälle ift
blech gegen Berührung des Mörtels in d

Fig . 693 .

ca . l '2o n . Gr .

im Stein genau vorzubilden und das Zink-
n Stofsfugen durch Ausfüllen derfelben mit

Fig . 694.
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Vom Kunftfchul - und Bibliothek -Gebäude zu Marfeille 209) . — ca . 1/50 n . Gr .
Arch : Esfierandieu .

209) Facf .-Repr . nach : Revue gen . de Varch . 1876, PI . 8 - 9.
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Glaferkitt zu fchützen . Der cylindrifche Aufsen-
rand liegt tiefer , als die Oberkante des Haufteins
am Traufrand . Diefe Rinne bietet bei forgfältiger
Ausführung unter allen Rinnen -Conftructionen die
gröfste Dauer und Sicherheit , und zwar letztere
in jeder Richtung , gegen Austreten des Waffers ,
gegen abrutfchenden Schnee , gegen Sturm , gegen
Befchädigung beim Begehen , gegen anderen Druck
oder Stofs von aufsen , gegen Störung der for¬
malen Erfcheinung , gegen Oxydation . Der Hau-
fteincanal kann entweder felbft die Kranzplatte
eines Hauptgefimfes in Hauftein darftellen oder
— wie es die punktirten Linien andeuten •— als

Attika über der Deckfläche eines folchen ausgebildet fein . Auch als Hauftein -Deck-
platte von Backftein - oder Terracotta -Gefimfen wäre er anwendbar . Eine reichfte
Ausgeftaltung für den zweiten Fall bietet Fig . 694 2 09) .

Der Erfatz des Haufteins durch gleich geformte Stücke in Portland -Cement -
gufs dürfte fleh ebenfalls bewähren , wenn durch Einlegen eines Ifolir-Materials die
Einwirkung der Cementmaffe auf das Zinkblech verhindert wird.

In Fig . 695 ift die Conftruction in Backftein nachgebildet , wodurch fie jedoch
weit weniger Sicherheit erreicht . Der Boden würde etwas nach aufsen geneigt ; die
rechteckigen Oefifnungen in der Backfteinwand find Nothausläufe . Die hart gebrannten
Backfteine wären in Cement -Mörtel zu verfetzen , wobei deffen Fernhaltung vom
Zinkblech allerdings fchwer durchzuführen fein würde .

Fig . 695 .

Fig . 696 .

*

11 :

Von einem Mädchen -Schulhaus zu Neuilly -fur -Seine 2l0) . — -1/25 n* Gr .
Arch . : Giiiard ,

210) Facf .-Repr . nach : Revue ger , de Varck . 1885, PI . *5—16 .
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Einbettung in Backftein , Hauftein und
Terracotta erfcheint in Fig . 696 210 ) ; fie zeigt
zugleich die oben erwähnte , in Frankreich
oft vorkommende Vorbildung des Gefälles
und der Rundung mit Gypsgufs . Der äufsere
Blechrand ift in einer Nuth der Terracotten -
wand befeftigt .

Mit gröfseren Abmeffungen tritt die
Terracotta -Aufsenwand in Fig . 697 211 ) auf ;
die Befeftigung auf dem Stein erfolgt mit
Eifenklammern , welche die Terracotten an
den Stofsflächen faffen . Das Rinnenmaterial
ift hier Blei.

Fig . 622 (S . 294) u . 632 (S . 303 ) zeigen
die Einbettung der Blechrinne in einen Canal
aus ftarken ebenen Eifenblechen ; im erften
Fall ift der Boden durch ein eingelegtes Brett
getragen , das zugleich das Gefälle vorbildet ;
im zweiten ift diefes durch Gypsgufs erzielt .
In Fig . 622 (S . 294) ift der gufseiferne Lauf-
fteg über der Rinne zu beachten , der durch
Drehen um Eifenbänder ftückweife aufge¬
hoben und umgelegt , oder ohne Drehvor¬
richtung ausgehoben werden kann , um für
das Reinigen oder Ausbeffern der Rinne
Raum zu geben .& zu Paris 21*) .

c) Dachrinnen aus Eifen , Dachpappe , Hauftein , Portland - Cement und
Terracotta .

Dachrinnen aus Eifen find entweder rechteckige Canäle aus ftarken ebenen
Eifenblechen , die durch eingenietete Eckwinkel verbunden find , oder gewalzte
E - Eifen mit wagrecht liegenden Stegen. In der erften Form finden fie fich in
Fig . 623 (S . 295 ) u . 639 (S . 3ix ) , dort geftützt durch einen Gitterträger , hier zu¬
gleich die Pfette einer Eifenwand bildend . Wenn aufserhalb der Wand liegend ,
find fie meift durch Nietreihen auf ihre ganze Länge an Wand - oder Dach -Con-
ftructionseifen befeftigt ; doch finden fich auch Trageifen , die fie an eine Fufspfette
oder an die Binderfparren anhängen , oder fie find als architektonifche Kranzplatte
durch eine Reihe von Confolen aus Gufseifen oder Stabeifen oder Eifenblech ge¬
tragen . Solche Rinnen bieten grofse Sicherheit gegen Formveränderung , find auch
leicht dicht zu halten , bedürfen aber eines guten und oft wiederholten Oelfarben -
anftriches , um nicht durch Roften zu Grunde zu gehen .

Dachrinnen aus Gufseifen , mit Gefimsgliedern und Ornamenten auf der Acht¬
baren Aufsenwand , können über Stein - und Eifengefimfen auftreten und werden in
1 bis 3 m langen Stücken mit äufseren Ranclrippen zufammengefchraubt. Ausgeführte
Beifpiele dürften feiten fein .

2iI ) Facf .-Repr . nach : Chabat , P . Dictionnaire des fermes emfiloyts dans la confirziction , 2. Auf). Paris 1881 .
Bd . 1, S . 309.

Fig . 697.

Von der Kirche St.-Pierre de Montrouge
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